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Das wirtschaftliche Umfeld 

Der gesamtwirtschaftliche Rahmen des Jahres 2025 wurde von vielfältigen Herausforderun-

gen geprägt. Massive geopolitische Turbulenzen beeinflussten die Weltkonjunktur. Die an-

haltenden Spannungen zwischen Russland und der Ukraine führten zu erhöhten Energieprei-

sen sowie zu einer verstärkten Diversifizierung von Lieferketten. Gleichzeitig zeichneten sich 

tiefgreifende wirtschaftliche Strukturveränderungen ab. Diese wurden zum einen ausgelöst 

durch die Zoll- und Handelspolitik der USA und den wachsenden Konkurrenzdruck aus China. 

Zum anderen wirkten sich die Herausforderungen einer nachhaltigen Energieversorgung und 

der rasante Fortschritt der Digitalisierung einschließlich der künstlichen Intelligenz aus. 

Das reale Bruttoinlandsprodukt in Deutschland ist im Jahr 2025 geringfügig um 0,2 % ge-

wachsen, nach Rückgängen um 0,5 % im Jahr 2024 und um 0,9 % im Jahr 2023. Ursächlich 

für die schwache Entwicklung waren erhebliche strukturelle Belastungen. Hierzu zählen die 

Dekarbonisierung und die im internationalen Vergleich immer noch recht hohen Energie-

preise, der demografisch bedingte Fachkräftemangel, ein hoher bürokratischer Aufwand und 

nicht zuletzt eine hohe Steuer- und Abgabenlast. All dies hat die internationale Wettbewerbs-

fähigkeit der deutschen Unternehmen merklich beeinflusst. Darüber hinaus haben die höhe-

ren US-Importzölle und die Aufwertung des Euro gegenüber dem US-Dollar die deutschen 

Exporte gedämpft. Die Bauinvestitionen sind ebenfalls nochmals gesunken (-0,9 %, Vorjahr: 

-3,4 %). Insbesondere der private Wohnungsbau entwickelte sich bundesweit zuletzt schwä-

cher als erwartet. Ursächlich waren hohe Baukosten und wieder gestiegene Finanzierungs-

kosten. Stabilisierend wirkte hingegen der private Konsum; dieser hat spürbar stärker zuge-

nommen (+1,4 %) als im Vorjahr (+0,5 %). Weitere wichtige Wachstums-treiber waren der 

Dienstleistungssektor (insbesondere digitale Services und Finanztechnologie), die exportori-

entierte Industrie (z. B. Maschinenbau und Chemie) sowie Investitionen in erneuerbare Ener-

gien und Nachhaltigkeitsprojekte. 

Die Inflationsraten in Deutschland und der Eurozone sind aufgrund geldpolitisch bedingt ho-

her Finanzierungskosten und gesunkener Energiepreise in den vergangenen drei Jahren in 

der Tendenz kontinuierlich zurückgegangen. In der Konsequenz hat die EZB ihre Leitsätze 

abgesenkt. Ähnlich wie in Deutschland wird die Konjunktur im Euroraum aktuell von der US-

Zollpolitik und dem hohen Außenwert des Euro belastet, was dämpfend auf die Inflation wirkt. 

Da zudem die Leitzinsen den neutralen Bereich erreicht haben dürften, der die Konjunktur 

weder bremst noch anschiebt, erwarten mehrere Forschungsinstitute und das Gros der Ban-

kenvolkswirte vorerst keine Änderungen der Leitzinssätze.1 

Die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück hat ihre Kundinnen und Kunden sicher durch diese 

herausfordernde Zeit begleitet, ihr solides Fundament weiter ausgebaut und gleichzeitig 

neue Wachstumschancen genutzt. 

 
1 Sparkassenverband Westfalen-Lippe: SVWL-Quartalsreporting IV/2025 
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Das Geschäftsjahr 2025 

Im zurückliegenden Geschäftsjahr konnte die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück solide Er-

gebnisse erzielen. Trotz einem von geopolitischen Unsicherheiten, volatilen Energie- und 

Rohstoffpreisen sowie einem moderaten globalen Wachstum geprägten anspruchsvollen 

Marktumfeld, das auch die regionale Wirtschaft vor Herausforderungen stellte, hat sie stabile 

Wachstumsimpulse gesetzt. 

„Wir blicken auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück“, erläutert der Vorstandsvorsitzende 

Werner Twent. „Die Bilanzsumme ist um 0,8 % gewachsen. Dies resultiert unter anderem aus 

einer ausgewogenen Kombination von Einlagenzuwächsen und einer gesunden Kreditent-

wicklung. Der Zuwachs von 0,9 % bei den Kundeneinlagen spiegelt das Vertrauen in die Sta-

bilität und die Sicherheit unserer Kreissparkasse wider – ein entscheidender Faktor in Zeiten 

wirtschaftlicher Unsicherheit. Mit einem Anstieg von 4,7 % konnten wir gezielt die Kredit-

vergabe an Unternehmen und Privatkunden ausausbauen, um Investitionen und Konsum zu 

unterstützen. Besonders freuen wir uns über den Umsatz- und Vermögenszuwachs sowie die 

steigende Depotzahl im Wertpapiergeschäft. Dies belegt, dass unser breites Angebot bei un-

seren Kundinnen und Kunden großen Anklang findet.“ 

„Unser ganz besonderer Dank gilt wie immer unseren Kundinnen und Kunden für ihr uns ent-

gegengebrachtes Vertrauen“, ergänzt der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Henning 

Bauer. „Unser Fokus liegt auch in 2026 darauf, ihnen die besten Finanzlösungen zu bieten 

und gleichzeitig stabile Wachstumsimpulse für die Wirtschaft in unserer Region zu setzen.“ 

 

Bilanzsumme und Kundeneinlagen 

Im Geschäftsjahr 2025 hat die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück ihr stabiles Fundament wei-

ter ausgebaut: Zum Jahresende erreichte sie eine Bilanzsumme von 5.337,6 Mio. Euro – ein 

Wachstum von 0,8 % (+41,9 Mio. Euro) gegenüber dem Vorjahr. 

Parallel dazu konnten die gesamten Kundeneinlagen weiter zulegen. Sie erreichten 

4.245,2 Mio. Euro, was einem Zuwachs von 36,4 Mio. Euro bzw. 0,9 % im Vergleich zu 2024 

entspricht. 

 

Rentabilität 

Mit ihrem Betriebsergebnis vor Bewertung von 40,6 Mio. Euro oder 0,78% der DBS (Vor-

jahr: 33,6 Mio. Euro oder 0,68 % der DBS) zeigte die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück im 

Jahr 2025 eine robuste Rentabilität. Der Zinsüberschuss erreichte 71,2 Mio. Euro – das ist ein 

Zuwachs von 9,6 Mio. Euro (+15,6 %) gegenüber dem Vorjahr. Der Provisionsüberschuss lag 

bei 30,2 Mio. Euro (+2,6 Mio. Euro bzw. +9,4 %). Trotz gestiegener Kosten (Personalaufwand: 
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+ 3,3 Mio. Euro oder +9,1 %, Sachaufwand: +2,0 Mio. Euro bzw. +9,9 %) sank die Cost-In-

come-Ratio von 62,7 % auf 60,3 %, was die Effizienzsteigerung unterstreicht.  

Die Risikovorsorge bewegte sich wie im Vorjahr auf niedrigem Niveau, so dass nach Abzug 

des neutralen Ergebnisses und der zu zahlenden gewinnabhängigen Steuern wieder eine 

auskömmliche Dotierung des Eigenkapitals möglich ist. Dies ist umso wichtiger, da Sparkas-

sen anders als andere Bankengruppen nur durch Gewinnthesaurierung Eigenkapital für zu-

künftiges Wachstum bilden können. Mit gezahlten 9,2 Mio. Euro Ertragssteuern ist die Kreis-

sparkasse einer der bedeutendsten Steuerzahler in der Region. 

 

Wertpapiergeschäft 

Der anhaltende Aufschwung an den globalen Börsen im Jahr 2025 wurde maßgeblich von 

zwei treibenden Kräften bestimmt: dem Boom der Künstlichen Intelligenz (KI) und den kon-

sequenten Zinssenkungen der großen Zentralbanken. Der KI-Boom löste nicht nur deutliche 

Kursgewinne aus, sondern brachte zeitweise auch eine erhöhte Volatilität mit sich – ein Zei-

chen für die intensive Marktaktivität rund um zukunftsweisende Technologien. Gleichzeitig 

eröffneten die Leitzinssenkungen der US-Notenbank Federal Reserve System (Fed) sowie der 

Europäischen Zentralbank (EZB) den Aktienwerten zusätzlichen Auftrieb, sodass diese kräftig 

nach oben schossen. 

Der Deutsche Aktienindex (DAX) beendete das Jahr 2025 mit 24.490,41 Punkten und einem 

beeindruckenden Kursplus von 23 %. Damit übertraf der deutsche Leitindex die US-Märkte: 

Der Dow Jones Industrial Average legte auf Jahresbasis rund 14 % zu, der S&P 500 verzeich-

nete ein Plus von etwa 18 %. Sogar der technologieorientierte Nasdaq 100 lag in seiner Per-

formance auf Augenhöhe mit dem DAX. 

Für die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück bedeutete dieses günstige Umfeld eine Steige-

rung der Wertpapierkäufe um 25,6 %. Das betreute Wertpapiervermögen wuchs auf 

1.295,5 Mio. Euro (+8,7 % zum Vorjahr) und die Anzahl der Depots stieg um 3,1 %. Auch der 

gezielte Vermögensaufbau in Form von monatlichen Fondssparplänen ist von den Kundinnen 

und Kunden sehr gut angenommen worden. Mit knapp 6.400 neu eröffneten Fondssparplä-

nen gelang eine Steigerung von 2,7 % gegenüber dem Vorjahr. Der Bestand an Wertpapier-

sparplänen wuchs um 7,3 %. Damit setzt die Kreissparkasse ihre positive Entwicklung im 

Wertpapiergeschäft fort und bietet ihren Kundinnen und Kunden weiterhin attraktive Anla-

gemöglichkeiten in einem volatilen Marktumfeld. 

 

Firmenkunden 

Auch im Jahr 2025 blieb das Geschäftsumfeld für unsere Firmenkunden von komplexen Her-

ausforderungen geprägt. Trotz der vielfach unsicheren Rahmenbedingungen zeigte sich das 

gewerbliche Kreditgeschäft der Kreissparkasse weiterhin dynamisch - die Zahlen belegen ein 
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starkes Wachstum und eine bemerkenswerte Investitionsbereitschaft der regionalen Unter-

nehmen. 

Hervorzuheben war hierbei die umfangreiche Begleitung öffentlich geförderter Kredite. Das 

neue Programm der NRW-Bank „InvestZukunft“ wurde von der Kundschaft rege nachgefragt 

und hat das gewerbliche Förderkreditvolumen im Vergleich zu 2024 verdoppelt (+100 %). In-

vestitionen in innovative Technologien, Digitalisierung sowie Erneuerbare Energien wurden 

hierdurch gezielt gefördert und an unsere gewerblichen Kunden erfolgreich weitergeleitet. 

Damit leistete die Kreissparkasse einen entscheidenden Beitrag zur nachhaltigen Weiterent-

wicklung der Wirtschaft in ihrer Region. 

Im Bereich Nachhaltigkeit wurde ein weiterer Meilenstein erreicht: Unser Unternehmenskun-

denbetreuer Dennis Gödicke wurde als erster zertifizierter Nachhaltigkeitsberater der Kreis-

sparkasse ausgebildet. Seine Expertise als Spezialist für die Finanzierung nachhaltiger Trans-

formation der Unternehmen in unserem Geschäftsgebiet ist ein wichtiger Mehrwert. 

Auch bei der Umsetzung regulatorischer und gesetzlicher Anforderungen im Zahlungsver-

kehr standen die Paymentberaterinnen und Paymentberater unterstützend zur Seite. Ge-

meinsam mit ihren Kundinnen und Kunden setzt die Kreissparkasse die Instant-Payment-Re-

gulierung erfolgreich um. Die zentralen Themen VoP (Verification of Payee / Empfängerüber-

prüfung) und Echtzeitüberweisung wurden bereits in zahlreichen Unternehmensprozessen 

integriert und erhöhen damit die Sicherheit und Geschwindigkeit des Zahlungsverkehrs. 

Mit der Einführung des neuen Online-Banking-Portals für Unternehmen und dessen attrakti-

ven Funktionalitäten - von erweiterten Reporting-Tools bis hin zu flexiblen Zahlungsoptionen 

- unterstützt die Kreissparkasse dabei, Geschäftsprozesse effizienter und zukunftssicher zu 

gestalten. 

Die Kreissparkasse hat somit die regionale Wirtschaft auch in 2025 aktiv gestärkt: Durch dy-

namische Kreditvergabe, Einsatz gezielter Förderprogramme, nachhaltige Fachkompetenz 

und innovative digitale Lösungen hat sie besondere Mehrwerte geschaffen.  

 

Kreditgeschäft 

Das Kreditgeschäft der Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück hat sich im Jahr 2025 trotz anhal-

tender wirtschaftlicher Unsicherheiten weiter positiv entwickelt und bestätigt damit erneut 

ihre Rolle als verlässliche regionale Partnerin für gewerbliche und private Investitionen. Die 

Forderungen an Kundinnen und Kunden beliefen sich zum Stichtag auf 2.848 Mio. Euro. Dies 

entspricht einem Zuwachs von 127,3 Mio. Euro bzw. 4,7 % im Vergleich zum Vorjahr. Die Dar-

lehenszusagen stiegen gegenüber dem Vorjahr um 31,4 % auf insgesamt 533,6 Mio. Euro. 
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Im Fokus standen hierbei erneut langfristige Investitionen und Finanzierungsbedarfe. Getra-

gen wurde diese Entwicklung insbesondere durch das Finanzierungsgeschäft mit Unterneh-

men und Selbstständigen sowie die Versorgung öffentlicher Haushalte. 

Bei den privaten Finanzierungsanfragen zeigte sich eine deutliche Belebung. Der Bestand 

von Forderungen an Privatpersonen stieg auf 1.265,4 Mio. Euro (+2,5 %). Besonders hervor-

zuheben sind die Zusagen im privaten Wohnungsbau, die mit 220,1 Mio. Euro ein starkes Sig-

nal für die regionale Bau- und Immobilienentwicklung setzen (ein Zuwachs von 23 % gegen-

über 2024 bzw. 41,2 Mio. Euro absolut). Dagegen hat das Interesse am Bausparen nachgelas-

sen und die Bausparsumme sank auf ein Volumen von 14,1 Mio. Euro. 

Ein großer Erfolg war die Vermittlung von Konsumfinanzierungen an die S-Kreditpartner 

GmbH (SKP). Das vermittelte Volumen erreichte 32,3 Mio. Euro (ein Plus von 11,5 % gegen-

über 2024 bzw. + 3,3 Mio. Euro absolut) und stärkte damit das Betriebsergebnis der Kreis-

sparkasse in besonderem Maße. Mit diesem Wert belegt die Kreissparkasse Halle-Wieden-

brück den 6. Platz im bundesweiten Ranking unter allen SKP-Sparkassen. Dies ist ein klarer 

Beleg für die hohe Leistungsfähigkeit und das Vertrauen in das Kredit-Angebot. 

 

SKW Haus & Grund Immobilien GmbH 

Die Tochtergesellschaft der Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück, die SKW Haus & Grund Immo-

bilien GmbH, blickt erneut auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. In 2025 konnten insge-

samt 116 Immobilien mit einem Verkaufsvolumen von rund 35 Mio. Euro vermittelt werden – 

ein starkes Ergebnis in einem weiterhin anspruchsvollen Marktumfeld. 

Der Immobilienmarkt hat sich im vergangenen Jahr spürbar stabilisiert. Besonders gefragt 

waren Wohnhäuser mit einem bereits guten energetischen Standard - Energieeffizienz war 

und bleibt ein entscheidender Faktor bei Kaufentscheidungen. Aber auch Modernisierungs-

kosten und gesetzliche Anforderungen spielten weiterhin eine wichtige Rolle. 

Gleichzeitig zeigt sich deutlich: Immobilienfinanzierungen werden heute individuell erarbei-

tet. Standardlösungen nach dem Prinzip „Schema F“ funktionieren im aktuellen Zinsumfeld 

und bei weiter gestiegenen Anforderungen nicht mehr. Daher entwickelt die Kreissparkasse 

mit ihren Kundinnen und Kunden maßgeschneiderte Finanzierungskonzepte, die die persön-

liche Lebenssituation, Eigenkapitalstruktur und langfristige Planung berücksichtigen. 

Die Nachfrage nach Wohnimmobilien bleibt insgesamt auf einem soliden Niveau. Eigentum 

ist weiterhin eine attraktive Alternative zur Miete - sowohl für Eigennutzer als auch für Kapi-

talanleger. Ein weiterer wesentlicher Erfolgsfaktor ist die enge Zusammenarbeit mit anderen 

Sparkassen. Durch die partnerschaftliche Vernetzung innerhalb der Sparkassen-Finanz-

gruppe gelingt es, die gute Marktposition weiter auszubauen und Kundinnen und Kunden 

eine ganzheitliche Beratung rund um Immobilie und Finanzierung aus einer Hand anzubie-

ten. 
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Versicherungen 

Der Versicherungsvertrieb entwickelte sich im Geschäftsjahr 2025 mit unterschiedlichen 

Trends in den einzelnen Segmenten. 

Im Bereich Lebensversicherung/Altersvorsorge verzeichnete die Kreissparkasse Halle-Wie-

denbrück einen deutlichen Aufschwung: Das Prämienvolumen sprang von 16,9 Mio. Euro im 

Vorjahr auf beeindruckende 28,3 Mio. Euro, was einer Steigerung von 66,9 % entspricht. Die-

ses Wachstum wurde vor allem durch eine breitere Beratungspalette und vermehrte Ab-

schlüsse im Fonds-Renten-Zertifikats-Bereich getragen. Auch das ratierliche Sparen erfreute 

sich zunehmender Beliebtheit. Die betriebliche Altersvorsorge-Beratung hat sich als beson-

ders erfolgreich erwiesen. 

Das klassische Kompositgeschäft hingegen zeigte eine rückläufige Tendenz. Das Gesamtvo-

lumen sank von rund 587.000 Euro im Vorjahr auf etwa 518.000 Euro - ein Rückgang von rund 

12 %. Auch die Umsätze im übrigen Kompositsegment sowie bei den betrieblichen und pri-

vaten Krankenversicherungen waren rückläufig. 

Mit besonders hohen Nutzungszahlen war die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück im westfä-

lischen Vergleich die erfolgreichste Sparkasse im Bereich des digitalen Versicherungsord-

ners. Der S-Versicherungsmanager (SVM) wird von Kundinnen und Kunden intensiv genutzt 

und ist ein bedeutender Erfolgsfaktor im Versicherungsgeschäft. Der SVM bietet Kundinnen 

und Kunden sowie Beraterinnen und Beratern rund um die Uhr einen schnellen Zugriff auf 

Versicherungsunterlagen, einen unkomplizierten Vergleich und einen reibungslosen Wech-

sel. 

 

Internet-Filiale und Sparkassen-App 

Im Geschäftsjahr 2025 nutzen Kundinnen und Kunden der Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück 

die digitalen Kanäle noch intensiver: Mit rund 6,8 Mio. Besucherinnen und Besuchern ist die 

Internet-Filiale nach wie vor das am häufigsten frequentierte BeratungsCenter der Sparkasse 

- ein deutlicher Zuwachs von 0,6 Mio. 

Durch die konsequente Weiterentwicklung der Benutzerfreundlichkeit wird das Online-Ban-

king immer attraktiver. Der Trend zum pushTAN-Verfahren setzt sich klar fort: 77,74 % aller 

Autorisierungen erfolgen bereits über pushTAN, während das klassische chipTAN nur noch 

für 22,25 % der Transaktionen genutzt wird. 

Auch die Sparkassen-App gewinnt stetig weiter an Bedeutung: 60.204 Nutzerinnen und Nut-

zer - ein Plus von 12,3 % gegenüber dem Vorjahr - profitieren täglich von den umfassenden 

Banking-Funktionen. 
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Das Elektronische Postfach wird ebenfalls stärker genutzt: Im Jahr 2025 wurden rund 

2,232 Mio. Dokumente ins E-Postfach eingestellt. Durch die zentrale, jederzeit abrufbare Ab-

lage von Mitteilungen und Dokumenten ist die Kommunikation bequem, effizient und trans-

parent. 

Wero, ein innovatives Zahlungsverfahren der Sparkassen-Finanzgruppe, ist seit seiner Ein-

führung fest in die Sparkassen-App integriert und ermöglicht Kundinnen und Kunden unkom-

plizierte Geldtransfers per Smartphone. Die Kreissparkasse verzeichnet im Jahr 2025 ein 

deutliches Wachstum der aktiven Nutzerinnen und Nutzer. 

 

Personal 

Im Jahr 2025 waren zum Stichtag 542 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Kreisspar-

kasse Halle-Wiedenbrück beschäftigt, davon 42 Auszubildende in den Berufsbildern Bank-

kaufleute, Kaufleute für Versicherungen, Fachinformatiker für Systemintegration und Kauf-

leute für Bürokommunikation. 

Einen Schwerpunkt der Personalentwicklung bildete der Ausbau der Führungskompetenz zur 

Schaffung eines einheitlichen Führungsverständnisses. Alle Führungskräfte, rund 50 Perso-

nen vom Vorstand bis zu den Teamleitungen, starteten in gemischten Gruppen gemeinsam 

das auf dem Konzept des Positive Leadership basierenden Führungskräfteentwicklungspro-

gramms Perma Lead der Sparkassenakademie Nordrhein-Westfalen. Positive Leadership hat 

das Ziel, sowohl eine positive Unternehmenskultur zu fördern als auch die individuellen Füh-

rungsfähigkeiten zu stärken. Es setzt sich aus Einzelmaßnahmen und Gruppen-Workshops 

über einen Zeitraum von rund zwei Jahren zusammen. 

 

Infrastruktur 

Durch gezielte Investitionen, sowohl in ihre zehn Standorte als auch die Digitalisierung, stärkt 

die Kreissparkasse nachhaltig ihre Position. Als zukunftsfähiges Unternehmen hat sie in 2025 

einen umfangreichen Sanierungsprozess am Standort Halle gestartet und investiert dort ak-

tuell rund 2,5 Mio. Euro, unter anderem in Geothermie. Durch die Modernisierungen schafft 

sie noch attraktivere Arbeitsplätze für ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zur Arrondie-

rung erwarb sie Im vergangenen Jahr ein an die Haller Hauptstelle angrenzendes Objekt, für 

das zurzeit ein adäquates Nutzungskonzept erarbeitet wird. 

 

Regionales Engagement 

Die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück fördert seit jeher in besonderem Maße das Gemein-

wohl: Ob Kindergarten oder Schule, Sport- oder Kulturverein, Konzert oder Museum, Bildung 

oder Umweltschutz - auch in 2025 hat sie zahleiche Vereine, Initiativen und soziale 
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Einrichtungen finanziell gefördert. In Form von Spenden und Sponsorings hat die Kreisspar-

kasse wichtige Beiträge in allen Bereichen der Gesellschaft geleistet. Auch die beiden Stiftun-

gen unterstützen gemeinwohlorientierte Projekte in der Region. Insgesamt wurden im ver-

gangenen Jahr durch die Kreissparkasse gemeinnützige Zwecke mit rund 1,3 Mio. Euro ge-

fördert. 

 

Ausblick 

Mit Blick auf das Jahr 2026 bleibt das wirtschaftliche und politische Umfeld herausfordernd. 

Die aktuellen geopolitische Spannungen, anhaltende Transformationsprozesse in vielen 

Branchen sowie eine weiterhin dynamische konjunkturelle Entwicklung prägen die Rahmen-

bedingungen für Unternehmen sowohl weltweit als auch in der Region. Gleichzeitig eröffnen 

technologische Fortschritte, neue Formen der Zusammenarbeit und der zunehmende Fokus 

auf nachhaltiges Wirtschaften zahlreiche Chancen. 

Der Vorstandsvorsitzende Werner Twent blickt zuversichtlich auf das Jahr 2026 und sieht die 

Kreissparkasse dafür gut aufgestellt: „In diesem sich wandelnden Marktumfeld kommt es da-

rauf an, flexibel zu bleiben, Veränderungen aktiv zu gestalten und Innovationen konsequent 

voranzutreiben. Mit unseren klaren strategischen Zielen werden wir unseren Kundinnen und 

Kunden auch zukünftig verlässliche Lösungen bieten.“ So startet im ersten Halbjahr 2026 das 

neue Depotangebot für Selbstentscheider, S Neo, das es Kundinnen und Kunden ermöglicht, 

Wertpapiere direkt in der App zu handeln - und das zu Konditionen, die absolut wettbewerbs-

fähig zu anderen Neobrokern sind. Das alles erfolgt mit einer Infrastruktur, die höchsten Si-

cherheits- und Datenschutzstandards entspricht. Eine Infrastruktur, die auch dann sicher ver-

fügbar ist, wenn starke Marktbewegungen stattfinden. Mit Menschen im Hintergrund, die man 

im Falle eines Falles direkt erreichen kann. Echte Menschen, nicht nur Chatbots. 

Sein Stellvertreter Henning Bauer führt aus: „Als starke Finanzpartnerin im Kreis Gütersloh 

stehen wir an der Seite der heimischen Unternehmen, der öffentlichen Institutionen sowie 

unserer privaten Kundinnen und Kunden. Unser Ziel ist, wichtigste Finanzdienstleisterin vor 

Ort und eine attraktive Arbeitgeberin zu sein.“ Er kündigt an: „Auch um unseren Kundinnen 

und Kunden die beste Beratung anzubieten, werden wir in unserem Gebäude in Werther eine 

weitere größere Sanierung durchführen.“ Mit weiteren Beispielen ergänzt Henning Bauer das 

proaktive Handeln der Kreissparkasse: „Auf unserem Kurs in Richtung Zukunft haben wir auch 

ein neues Unternehmensleitbild entwickelt. Mehr als 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ha-

ben es gemeinsam erarbeitet, unter anderem, um eine klare Identität, gemeinsame Werte 

und eine langfristige Ausrichtung zu definieren. Unter dem Motto „Leistungsstark. Engagiert. 

Zukunftsorientiert.“ wird es mit Leben gefüllt werden. Zur Schärfung unseres Profils auf dem 

Arbeitsmarkt führen wir aktuell eine aufmerksamkeitsstarke Arbeitgebermarkenkampagne 

durch. Auch daran haben sich zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligt.“ 

 


